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Fondsbranche fließen im ersten Quartal 

24 Milliarden Euro zu 

 

▪ Spezialfonds mit bestem Jahresstart seit 2015 

▪ Nachhaltige Fonds mit Zuflüssen,  

Publikumsfonds insgesamt mit Abflüssen 

▪ März: Anleger zogen zwei Prozent des  

Publikumsfondsvermögens ab 

 

Frankfurt, 19. Mai 2020. Den Fondsgesellschaften sind im ersten 

Quartal 2020 netto 24,1 Milliarden Euro neue Mittel zugeflossen. Dazu 

haben vor allem offene Spezialfonds mit Zuflüssen von 32,7 Milliarden 

Euro beigetragen. Das ist ihr stärkster Jahresauftakt seit 2015, als 

Spezialfonds im ersten Quartal 44,4 Milliarden Euro erzielten. Aus of-

fenen Publikumsfonds zogen private und institutionelle Anleger von 

Anfang Januar bis Ende März 2020 netto 13,9 Milliarden Euro ab. Da-

bei prägen Aktienfonds mit 14 Milliarden Euro Abflüssen das Absatz-

bild. Davon entfallen 5,7 Milliarden Euro auf Aktien-ETFs. Aus Misch-

fonds zogen Anleger 2,1 Milliarden Euro ab. Rentenfonds verzeichne-

ten netto 0,6 Milliarden Euro Zuflüsse. Während Rentenfonds mit 

Euro-Anleihen 4,3 Milliarden Euro erzielten, flossen aus Produkten mit 

Schwerpunkt auf Anleihen aus Schwellenländern 2,1 Milliarden Euro 

und aus Unternehmensanleihenfonds 0,6 Milliarden Euro ab.  



Seite 2 von 2 

 

Immobilienfonds verzeichneten in den ersten drei Monaten 3,9 Milliar-

den Euro neue Gelder. Das ist ihr absatzstärkstes Quartal seit dem 

zweiten Quartal 2003, als sie 4,8 Milliarden Euro erzielten.  

 

Nachhaltigen Publikumsfonds flossen über 3 Milliarden Euro zu 

Bezogen auf das Neugeschäft aller Publikumsfonds verbuchten nach-

haltig anlegende Produkte von Anfang Januar bis Ende März 2020 

Zuflüsse von 3,4 Milliarden Euro. Aus anderen Publikumsfonds flos-

sen 17,3 Milliarden Euro ab. Diese Entwicklung spiegelt sich in Eu-

ropa wider. Nach Angaben von Morningstar erzielten nachhaltige 

Fonds europaweit Zuflüsse von 30 Milliarden Euro, während Anleger 

aus anderen Publikumsfonds 165 Milliarden Euro abzogen. 

 

Immobilienfonds und Spezialfonds mit Zuflüssen im März 

Das Absatzbild der Publikumsfonds im ersten Quartal ist geprägt von 

starken Abflüssen im März in Folge des Kurseinbruchs an den Bör-

sen. Nach Zuflüssen im Januar und Februar von insgesamt 9,1 Milliar-

den Euro, zogen Anleger im März 23 Milliarden Euro aus Publikums-

fonds ab. Das entspricht gut zwei Prozent des Fondsvermögens Ende 

Februar (1.082 Milliarden Euro). Zum Vergleich: Höhere Abflüsse ver-

zeichneten Publikumsfonds im Oktober 2008, als Anleger 46 Milliar-

den Euro abzogen. Das entsprach knapp sieben Prozent des Fonds-

vermögens (670 Milliarden Euro per Ende September 2008). Damals 

standen insbesondere Geldmarktfonds und Rentenfonds mit kurzlau-

fenden Anleihen auf der Verkaufsliste. Im März 2020 verzeichneten 

vor allem Aktienfonds Rückgaben von 15,3 Milliarden Euro. Das sind 

knapp vier Prozent ihres Fondsvermögens. Es folgen Mischfonds mit 

Abflüssen von 4,9 Milliarden Euro. Ausschließlich Immobilienfonds er-

zielten bei den Publikumsfonds im März Zuflüsse von 0,6 Milliarden 

Euro. Spezialfonds flossen auch im März neue Mittel von 9,4 Milliar-

den Euro zu, nachdem sie in den ersten beiden Monaten insgesamt 

23,3 Milliarden Euro erzielten.  

 

Die Fondsbranche verwaltete Ende März 2020 ein Vermögen von 

3.136 Milliarden Euro. Davon entfallen 1.769 Milliarden Euro auf of-

fene Spezialfonds, 967 Milliarden Euro auf offene Publikumsfonds, 

385 Milliarden Euro auf Mandate und 15 Milliarden Euro auf geschlos-

sene Fonds.  

 

 


